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Die Entwicklung und Umsetzung des Programms soll als gemeinsames 
Projekt zwischen dem Europäischen Schachverband und der Kasparov- 
Schach-Stiftung durchgeführt werden. 
Alle Aktivitäten und Veranstaltungen des Projekts »Schach in der Schule« 
finden unter der Schirmherrschaft des früheren Präsidenten des Europäi-
schen Parlaments Prof. Jerzy Buzek und des Abgeordneten Mr. Slavi 
Binev aus Bulgarien statt. Letzterer ist der wichtigste Förderer des Pro-
jekts und hat die Deklaration 50/2011 im EU-Parlament eingebracht. 

(Quelle: Übersetzung des Berichtes des Pressesprechers der ECU Boyko 
Hristov) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Badische Meisterschaften 2012 
84. Badischer Schachkongress 
4. bis 10. Juni 2012 

 
Spielort:  79312 Emmendingen, Steinhalle   

Ausrichter:  Badischer-Schachverband,  
 in Zusammenarbeit mit dem Schachclub Emmendingen 

Kongress- Fritz Meyer,  
leitung: Präsident des Badischen Schachverbandes 

Turnierleitung:  Michael Schneider, Sportdirektor des BSV 

Schiedsrichter: FIDE-SR Daniel Fuchs und NSR Bernd Waschnewski 

Teilnahmeberechtigt: 
 Offen für Spieler mit einer DWZ oder Elo von  
 mindestens 2000 

Spielmodus:  9 Runden Schweizer System mit Fischer-Bedenkzeit: 
 (90 Min. für 40 Züge + 30 Minuten für den Rest der 
 Partie zuzüglich 30 Sekunden vom 1. Zug an) 

Auswertung:  nach DWZ und Elo 

Wartezeit:  Die Wartezeit nach FIDE-Art. 6.6 beträgt 15 Minuten 
 nach Spielbeginn. 

Spielplan:  Einschreibung am 4.6. bis 14.30 Uhr (persönliche 
 Anwesenheit erforderlich).  
 Runde 1:   4.6., 15 Uhr Runde 6:   7.6.,   9 Uhr 
  Runde 2:   5.6., 19 Uhr Runde 7:   8.6., 15 Uhr 
 Runde 3:   6.6., 19 Uhr Runde 8:   9.6.,   9 Uhr 
 Runde 4:   6.6., 15 Uhr Runde 9: 10.6.,   9 Uhr 
 Runde 5:   7.6., 15 Uhr   
Siegerehrung:  Sonntag, 10.6.2012, 15.00 Uhr, 
 Anwesenheitspflicht! 

Anmeldung:  Alle Anmeldungen werden erst mit Einzahlung des 
 Startgeldes verbindlich. 

Startgeld:  Das Startgeld beträgt 45 €;  
 für Jahrgänge 1994 und jünger: 30 €; 
 Es ist auf das Konto des BSV Konto-Nr. 8519201 bei 
 der Baden-Württembergischen Bank BLZ 600.501.01; 
 einzuzahlen mit dem Vermerk: BM 2012 
 GM und IM sind startgeldfrei. 
 Bei Anmeldungen nach dem 21.5.2012 erhöht sich 
 das Startgeld um 10 €. 

Preisfonds: gesamt 3.000,- Euro  

 (1. Preis: 1.000 € [garantiert], 700/600/400/200/100 €)  
 Bei Punktgleichheit erfolgt die Aufteilung nach dem 
 Hort-System.  
 (Die Preisgelder für die Plätze 2-6 sind garantiert bei  
 40 Teilnehmern.) 
 Der bestplatzierte Spieler mit aktivem Spielrecht in 
 einem badischen Verein erhält den Titel »Badischer 
 Meister 2012« mit Spielrecht an der Deutschen 
 Einzelmeisterschaft (DEM) 2013.  
 Unter den gleichen Voraussetzungen ist auch der 
 Zweitplatzierte für die DEM 2013 für den BSV spiel-
 berechtigt. 

Sonderqualifikation:  
Die drei bestplatzierten Spieler mit aktivem Spielrecht in einem badischen 
Verein, die bei der FIDE unter »Germany« gemeldet sind, erhalten ein 
Startrecht in der Auswahlmannschaft des BSV beim Bodensee-Länder-
kampf 2013. 

Online-Anmeldung:  
Eine Online-Anmeldung auf www.badischer-schachverband.de  
ist seit Ende des Jahres 2011 eingerichtet. 

Unterkünfte:   
In Emmendingen gibt es  preiswerte Unterkünfte in Hotels und Privat-
quartieren. Nähere Informationen unter www.emmendingen.de oder auch 
über den SC Emmendingen www.schachclub-emmendingen.bsv-
schach.de 
Von Emmendingen ist die Metropole Freiburg im Breisgau in 10 Minuten 
mit der Bahn erreichbar. 

Kontaktadressen:   
Sportdirektor Michael Schneider: sportdirektor@badischer-
schachverband.de 
Internet: www.badischer-schachverband.de, 
Thomas Mädler, 1. Vorsitzender des SC Emmendingen: 
thomasmaedler@gmx.de  

1. Offene Deutsche Meisterschaft 

im Chess960 Schnellschach 
im Rahmen des 

8. Waldbronner Chess960 Open 
Großer Preis der Sparkasse Karlsruhe Ettlingen 

Sonntag, 17. Juni 2012 

Voranmeldung erforderlich! 

Schirmherr: Bürgermeister Franz Masino, Gemeinde Waldbronn 

● Schachspielen vom allerersten Zug an ohne Eröffnungstheorien 
● Begründet durch den legendären Weltmeister »Bobby«  Fischer 
● Erprobt und geschätzt von internationalen Großmeistern 
● Probieren Sie es aus! Gerade auch für DWZ unter 2000 geeignet 
● Turnier im Rahmen der Chess960 Grand Prix Serie 

Spielort: 76337 Waldbronn bei Karlsruhe, Kurhaus am 
 Kurpark, Ecke Pforzheimer/Etzenroter Straße 
 (ca. 200 m vom »Kulturtreff« entfernt) 

Veranstalter: Schachclub Waldbronn e.V. 

Modus: 7 Runden Schweizer System; Bedenkzeit: 20 min. + 
 5 Sek./Zug;  

 ca. 45 Minuten Mittagspause;  
 Siegerehrung gegen 17.30 Uhr 

Teilnehmer: Maximal 80 Teilnehmer; lassen Sie sich vormerken! 

Startgeld: 15 Euro, Jugendliche bis 18 Jahre: 7,50 Euro, 
 GM und IM startgeldfrei 

Preise: Garant. Hauptpreise: 500 / 300 / 200 / 100 / 50 Euro 
 Ratingpreise: 3 Gruppen nach TWZ¹; 
  je Gruppe: 100 / 60 / 40 Euro 
  bis 1600 / 1601-1900 / 1901-2000 
  (keine Doppelpreisvergabe)² 

Anmeldung: Clemens Linowski, Eschenweg 6, 76337 Waldbronn 
 bitte per Mail; mailto: ClemensLinowski@web.de 
 Angaben:  
 Name, Geb.-Datum, Verein und DWZ / IPS / Elo 

Verpflegung: Preisgünstiges Angebot an Getränken und kleinen 
 Snacks sowie Kaffee und Kuchen 

Regeln: Chess960-Regeln / Turnier wird IPS ausgewertet. 

Stellungen: Die Stellungen werden unmittelbar vor der Partie 
 ausgelost. 
 Es werden 7 unterschiedliche Stellungen gespielt. 

¹ Die Turnierwertungszahl (TWZ) wird wie folgt festgelegt: 
 • hat der Spieler eine IPS, wird diese als TWZ eingetragen, sonst 
 • wird die DWZ als TWZ eingetragen;  
 • hat der Spieler keine IPS und keine DWZ wird seine Elo-Zahl 
 • eingetragen; 
 • bei Spielern ohne IPS, DWZ und Elo wird die TWZ vom Turnier- 
 • leiter abgeschätzt. 

² Gewinner ist der Spieler mit den meisten Punkten, etc. 
 • pro Sieg gibt es 1 Punkt, bei Remis ½ Punkt; 
 • bei Punktgleichheit gilt als Feinwertung die Buchholzwertung; 
 • sind Punkte und 1. Buchholzwertung gleich, erfolgt eine 
 - Teilung der Preise. 

Details zur Preisausschüttung: 

Doppelpreis einer Person (Haupt- + Ratingpreis): der höhere Preis 
wird ausbezahlt, der niedrigere geht an den Nächsten in der entspre-
chenden Gruppe (aufrücken!). 
Ratingpreise: je Gruppe ab 4 TN drei Preise (100/60/40); bei 3 TN 
zwei Preise (100/60), bei 2 TN ein Preis (100); bei nur einem TN in 
einer Gruppe keine Preise ‒ der TN wird dann zur nächst höheren 
Ratinggruppe gezählt! 
 
 


